Pseudocode-Aufgabe 2
Warteschlangen-Simulator mit Priorität und Timeout
Szenario:
Ein Rechenzentrum hat einen Warteschlangenmechanismus zur Abarbeitung von Aufträgen. Jeder Auftrag hat:
· eine ID (z. B. "JOB-4721")
· eine Priorität (1 = hoch, 2 = mittel, 3 = niedrig)
· eine Verarbeitungszeit in Sekunden
· ein Timeout in Sekunden (d.h. wie lange der Auftrag maximal warten darf, bevor er automatisch gelöscht wird)
Aufgabenstellung:
    Erstelle eine Warteschlange (Queue), in der die neuen Aufträge zeitlich nacheinander eingehen.
    Implementiere eine Logik, die:
        	Aufträge nach Priorität verarbeitet (1 zuerst, dann 2, dann 3),
       	nur einen Auftrag gleichzeitig verarbeitet (FIFO innerhalb einer Priorität),
        	Aufträge löscht, wenn sie länger als ihr Timeout in der Warteschlange sind, bevor sie drankommen.
    Die Simulation läuft in Sekunden – jede Sekunde:
        	kann 0 oder 1 neuer Auftrag hinzukommen (zufällig),
        	wird 1 Auftrag verarbeitet (wenn nicht blockiert),
        	wird überprüft, ob Aufträge ihr Timeout überschritten haben.
    Ausgabe (jede Sekunde):
· Aktuelle Sekunde
· Bearbeiteter Auftrag (falls vorhanden)
· Gelöschte Aufträge (durch Timeout)
· Warteschlangenstatus aller Prioritäten
· Begrenze die Warteschlangenlänge pro Priorität auf z. B. 10 – bei Überlauf muss ein neuer Auftrag abgewiesen werden.
    Gib am Ende eine Statistik aus:
        Wie viele Aufträge wurden erfolgreich bearbeitet?
        Wie viele sind durch Timeout verloren gegangen?
        Wie viele wurden abgewiesen?
Beispielhafte Auftrag-Datenstruktur:
Auftrag:
    ID: STRING
    Priorität: INTEGER (1-3)
    Verarbeitungszeit: INTEGER (in Sekunden)
    Timeout: INTEGER (maximale Wartezeit in Sekunden)
    Wartezeit: INTEGER (Sekunden seit Einreihen)
